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Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebes 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiles. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Pilſudski wird enkſcheiden 


Der Rücktritt Bartels vom Staatspräfidenten noch nicht beſtäkigt — Löſung der Kabinettskriſe erſt Anfang 
April — Die zurückgetretenen Miniſter üben weiter ihr Amt aus — Noch kein Minifterpräfident in Sicht 


Warſchau. Der Staatspräſident hat am Sonnabend den 
Min iſterpraſidenten Bartel zu einer längeren Anterredung 
empſangen, indeſſen das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts noch nicht 
keſtätigt, ſondern ſich Bedenkzeit von einigen Tagen erbeten. Dieje 
Maßnahme des Staatspräſidenten ruft hier Bedenken hervor, da 
man mit der Annahme des Rücktritts des Kabinetts ſicher gerech⸗ 
net hat und mit dem Auftrag an Bartel, die Geſchäfte der Re⸗ 
gierung weiter zu leiten. Es hat den Anſchein, als wenn die 
Eutſcheionug über die Kabinettskriſe nicht beim Staatspraſiden⸗ 
ten, joudern bei Pilſndski liegen würde, der indeſſen bisher fei: 
nerlei Unterredungen mit irgend welchen Perſonlichteiten hatte. 
Man erwartet ſeine Maßnahmen erſt im Lanſe dieſer Woche, 
ebenso eine erneute Nückſprache des Staatspräſidenten mit den 
Parteiführern. In politiſchen Kreiſen wird behauptet, daß die 
Kriſe wohl vorbereitet ſei, deun der Sejm hätte wiſſen 
müſſen, daß ein beſſeres Kabinett. als es das Bartels war, würde 
für Oberſten unmöglich je!n, denn er habe alles getan, um 
die Zuſammenarbeit zwiſchen Seim nnd Negiernng zu ermog⸗ 
ichen, die jetzt die Oppoſition angeblich willkürlich abgebrochen 


habe. Wahricheinlich wird die Kriſe bis sun Schließung des 
Seim hinausgezogen, dann ein Kabinett gebildet, aber der Sejm 
ſelbſt erſt im Herbſt wieder zur Beratung des Budgets zuſammen⸗ 
gerufen. In der Zwiſchenzeit will die Regierung mittels Dekre⸗ 
ten des Staatspräſidenten die lanfenden Anfgaben erledigen. Da 
die Miuiſter ungeachtet des Mißtraueusvotnums weiter ihre Tätig: 
keit verſehen und ſogar nene Projekte vorbereiten, ſo wird 
angenommen, daß das Kabinett in der bisherigen Zuſammen⸗ 
ſetzung unter Bartels Führung bleibt und weun der Sein im 
Herbſt zuſammentritt, erneut ſein Mißtrauen ansſpricht, an ⸗ 
geloſt wird. Die Zahl der kommenden Miniſterpräſidenten iſt 
gerüchtweiſe bereits auf zehn gestiegen, doch rechnet man 
immer wieder mit der Wahrſcheinlichkeit, daß Bartel das 
neue Kabinett führen wird, was anch ans dem Verhalten des 
Staatspraſidenten hervorgeht. Man verkennt in Warſchan keinen 
Angenblick, daß die Entſcheidung einzig und allein im 
Belvedere bei Pilſudski und nicht auf dem Schloß 
bei Moscicki liegt. 


Tardieus Hoffnungen 
auf die Flottenkonferenz 


Frankreich erwartet Erfolge — Ein Flottenlocarno muß kommen 


London. Miniſterpräſident Tardieu gab am Sonntag abend 
Über die Beſprechungen in Chequers eine Erklärung ab, 
in der er u. a. jeſtſtellt, daß die verſchiedenen Methoden, die ge⸗ 
eignet ſeien, die Meinungsverſchiedenheiten in den 
entſcheidenden Punkten erörtert worden ſeien und in den näch⸗ 
ten Tagen weiter behandelt würden. „Was wir brauchen, 
iſt nicht Haß, ſondern Erfolg. Ich bin überzeugt. daß wir zu 
einem befriegenden Ergebnis kommen werden. Die gemein: 
ſame Arbeit geht weiter.“ 

Tardien wird am Montag vormittag nach Paris abreiſen 
aber bielle icht am Freitag oder Sonnabend nach London zurüd« 
kehren. Inzwiſchen werden die Verhandlungen für Frankreich 
durch Briand geführt werden. Am Sonntag vormittag fand 
auch eine Besprechung zwiſchen dem amerikaniſchen Vertreter 
Morrow und Tardieu jtatt. die als eine Art endgültige Be⸗ 

ätigung des amerikaniſchen Standpunktes vor Beginn der eng 
liſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen zu bewerten war Das Ergeß⸗ 
nis der Sonntags verhandlungen ist mindeſtens eine vorläu⸗ 
fige Rettung der Flottenfonierenz. Wie von wohl unter: 
t Seite erklärt wird, kann es nunmehr als ſicher gelten, 
da auch die Franzosen einen offenen Bruch unter allen Um: 
ſbänden zu vermeiden wünſchen und in Ermangelung beſtimmter 
erantien darauf hinzielen, eine Hevabſetzung der italienischen 
Forderungen zu erreichen, um dann ihrerſeits die Tonnagefor 
derungen etwas berabzuſetzen. 
In dieſem Zufammenhang iſt die Stellungnahme des „Ob⸗ 
lerver“ bemerkenswert, der zugibt, daß die Konferenz jetzt 
vielmehr festgefahren ſei, als zu irgend einer Zeit und daß tat⸗ 
zächlich die einzige Möglichkeit für ihre Rettung in einer Aen⸗ 
derung der franzöſtſchen Haltung liege Garmin veröffentlicht 
im Obſerver bereits einen Artikel unter der Aeberſchrift: „Wenn 
e Konferenz fehl ſchlägt“, in dem die Berüchſichtigung der 
Ttangöfifchen Garantiemünſche zurückgewieſen und fie durch Lo⸗ 
arnovertrag und Kelloggpaki unter Beweis geſtellte ehr⸗ 
liche Abſicht der deut chen Politik gegenüber Frankreich ſehr 
nachdrücklich unterstrichen wird. Gleichzeitig iſt Garwin der Auf⸗ 
fakung. daß es ein Fehler war, Denkſchland nicht zu der Flot⸗ 
tenkonferenz einzuladen, da Deutſchland „mit ſeinen ſehr großen 
Welttenntniſſen und ſeinen techniſchen Fähigkeiten“ ein une 
ſten bares Element auf jeder internationalen Konferenz dar⸗ 
t. 


Macdonald und Tardien 


London. Nach vierſtündiger Dauer find am Sonntag die 
Verhandlungen zwischen Macdonald und Tardien zu Ende ge⸗ 
dungen An den Besprechungen haben auf engliſcher Seite, 

edonald, der erſte Lord der Admiralitat Alexander, und der 
Chef der Amerika⸗Abteilung des Forreign Officie. Craigie, teil⸗ 

ommen, während die Franzoſen win. durch Tarbien, Briand, 
und den Marineminiſter vertreten waren. 

Von der franzöſiſchen Abordnung wird über die Beſpre⸗ 
Hungen folgender amtlicher Bericht ausgegeben: Im Ver⸗ 
aufe der Verhandlungen die am Sonntag in Cheguers 
zulſchen der jrangöfiichen und britiſchen Abordnung ſtattfanden, 


wurde die Lage beſonders im Hinblick auf die politiſchen Fra⸗ 
gen eingehend erörtert. Die beiden Abordnungen ſuchten die 
beiten Mittel ausfindig zu machen, um einen Erfolg 
der Beiprehungen zu gewahrleiſten. Die Verhandlungen wer⸗ 
den fortgeſetzt werden. 

Kommuniſteuverhaftung in Reval 

Reval. Die Polizei hat eine große Kommuniſten ver⸗ 
ſchwörung aufgedeckt. Bisher find in Reval und Pernau 20 
Verhaftungen, darunter von Abgeſandten der Komintern, vorge⸗ 
nommen worden. Unter dem beſchlagnahmten Material ſind ge⸗ 
naue Richtlinien der Komintern für einen Umſtumperſuch ge: 
funden worden. Die Polizei konnte einen der Führer in die 
Wohnung locken, die die Verſchwůrer als Verſammlungsraum 
benutzten. Die Wohnung war vorher durch Kriminalbeamte bes 
fegt worden. Nach verzweifelrem Kampfe wurde der Kommuniſt 
erſchoſſen. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. Die Namen der 


Verhafteten werden geheim gehalten. 


Ein Frauzoſe, 
der wirkliche Berſtändigung ſucht 
Der jranzöfiihe Abgeordnete Dormann, der Präſtdent der 
Nationalen Vereinigung der Kriegsveteranen, hat 15 000 deut⸗ 
iche Veteranen eingeladen, die Schlachtfelder am Chemin des 
Dames zu beſuchen, auf denen 600 000 Soldaten der gegneriſchen 
Heere gefallen ſind. Der Maſſenbeſuch Toll franzöfiſche und deut⸗ 
Ihe Kriegsteilneh mer einander näher bringen. 


Primo de Mpera plätlich geſtorben 


Paris. General Primo de Rivera, ber ſich Inzz nach 
ſeinem Sturz nach Paris begeben hatte, und ſeitdem in einem 
Hotel wohnte, iſt am gestrigen Sonntag ganz plötzlich ge⸗ 
ſtor ben. Primo de Rivera litt ſeit langem an einer ſchweren 
Zuckerkrankheit und beubſichtigte, ſich in nächſter Zeit nach 
Frankfurt a. M. zu einer Sonderbehandlung an begeben. 


Berlin. Prime de Rivera iſt 1871 als Sohn des Mar⸗ 
ſcholls Primo de Rivera geboren. Im Alter von 30 Jahren war 
er ſchon General. Von 1917 bis 1921 war er Senator und ver⸗ 
trat damals den Standpunkt der Aufgabe Marokkos. Ex 
war zuletzt Generalkapitän in Barcelona, als er Mitte Septem- 
ber 1923 an die Spitze der Militär revolution tmt, die 
die beſtehende parlamemtariſche Regierung verjagte und eine Mi⸗ 
litärregierung einſetzte, mit der Abſicht, dem durch die parlamen⸗ 
tariſchen Mißbräuche mitgenommenen Lande wieder aufzuhelfen. 
Anfang Dezember 1925 bildete Primo das nur aus Generalen 
beſtehende Direktorium in ein Kabinett um in dem er felbit den 
Vorſitz führte. Im Jahre 1926 bam es zu einer Kriſe der 
Diktatur, da das Offizierskorps der Artillerie in Gegen ſatz zu 
ihm trat. Primo blieb jedoch Herr der Lage, da die übrigen 
Teile der Armee ihm treu blieben. Nachdem im September 1928 
eine neue Militärverſchwörung aufgedeckt war, kam es 
Anfang Februar 1929 in mehreren ſpaniſchen Städten zu einer 
neuen Revolte gegen die Diktatur, die diesmal von 
der alten konſervativen Partei unter Führung von Santez 
Guerra aufging. Der Aufſtand wurde niedergeschlagen. Nach⸗ 
dem Primo mit ſeinem Rücktritt gedroht hatte, gab ihm der 
Körg neue diktatoriſche Vollmachten. Durch öönig⸗ 
lichen Erlaß wurde die Artillevieſchule von Segovia aufgelöſt. 
Nach wiederholten Mücktritisäußerungen erfolgte der endgültige 
Rücktrirt Primos zu Anfang dieſes Jahres, worauf am 30. Zar 
nuar die endgültige Zuſammenſetzung des neuen ſpaniſchen Ka⸗ 
binetts erfolgte. Primo de Rivera wurde gezwungen, Spanien 
zu verlaſſen und hielt ſich zuletzt in Paris auf. 


1500 Familien obdachlos 

Raris. Nach einem Telegramm ans Saragoſſa nehmen 
die Ueberſchwemmnugen des Ebro ungeheure Ausmaße an. Der 
Waſſerſpiegel ſteht 7 Meter über normal. Die Einwohner von 
Arrabal mußten die Haufer räumen. 00 Gebäude find einge⸗ 
ſtürzt und 1500 Familien obdachlos. Aus dem franzoſiſchen Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet verlantet, daß die Garonne bei Bordeanz 
an zahlreichen Stellen über die Uſer getreten iſt. Militär ar⸗ 
beitet fieberhaft, um den wichtigen Damm von Woullac, der die 
Vorſtädte von Vordeaux ſchützt, zu verſtärien. 


Bor der Verhaftung Ghandis 

Lon do n. In den mit den Vorgängen in Indien woblvertran⸗ 
ten engliſchen Kreiſen rechnet man beſtimmt dame, daß Phandts 
Verllaftung bevorſteht. Die Notwendigkeit der Verkaßung wied 
damit begründet, daß in den von Ghaubi zen en Tiritrn die 
für die Verwaltung maßgebenden Pr ſo en in Nerd eung der 
Ghandi⸗Anfforderung von ihren Verwoltungsne en zurücgetre⸗ 
ten ſind 


„ 


Saurahütte u. Umgebung | 


Das Gaſtſpiel der Tegernſeer in Laurahütte. 

m: Am Donuerstag, den 27. März, werden die in Ober⸗ 
ſchleſten weilenden Tegernſeer ein Gaſtſpiel in Laurahütte liefern. 
Zur Aufführung gelangt eine luſtige Bauernkomödie „Das ſün⸗ 
dige Dorf“ in 3 Akten, mit Tanz und Schuhplattlern, von Max 
Neal. Die Spiellefſung liegt in den guten Händen des Direktors 
Hans und Otto Lindner, Gmund am Tegernſee. Nach dem erſten 
Akt wird der vriginalsjteieriihe Figurentanz zur Vorführung ge⸗ 
langen. Nach dem zweilen Akt muſiziert das Tegernſeer Konzert⸗ 
Terzett. Das erſte Gaſtſpiel der Gäſte findet in den Kammer⸗ 
lichiſpielen auf der Wandaſtraße ſtatt. Die Preiſe find ſehr volks⸗ 
llimlich und betragen für den reſervierten Platz 4 Zloty, 1. Platz 
* Zloty, 2. Platz 2 Zloty und 3. Platz 1.50 Zloty. Um den An: 
drang an der Abendkaſſe zu vermeiden, werden Eintrittskarten 
zu obigen Preiſen in der Geſchäftsſtelle der Kattowitzer Laura⸗ 
hütter Zeitung, Beuthenerſtraße 2, zum Verkauf gelangen. Die 
Jutereſſenten werden gebeten, ſich ſchon jetzt mit Einlaßkarten zu 
verſehen. Eine internationale Preſſeſtimme über die Tegernſeer 
Bauernpühne bringen wir nachſtehend zum Abdruck: „Davoſer 
Blätter“ (offizielles Organ des Verlehrsvereins Davos, vom 30. 
Jauuar 1930): Wer ſreut ſich nicht, daß ſie wieder da find, die 
ſpielfreudigen Tegeruſeer, die mit jo großer Kunſt der Dur: 
ſtellung begabter bayeriſcher Schaufpieler, die Fumor und Witz, 
Freude und Lachen verſchwenderiſch austeilen. Man hat ſie nicht 
vergeſſen in Davos .... fo empfing ein dichtgedrängter Saal 
die alten Freunde, in freudiger Erwartung, in heiterer Bereit: 
ſchaft Beifall zu ſpenden. Ein weiter und erfolgreicher Weg hat 
die ausgezeichnete Thearerttuppe in den vergangenen beiden 
Jahren durch die ganze Schweiz und viele Staaten Europas ge⸗ 
führt. Doch ſie ſind die alten geblieben, die vielbegabten Bayern, 
die ausgezeichneten Muitler und Tänzer .... Gelegenheit ge: 
geben, alle Negiſter ihrer mannigfaltigen Kunſt ipielen zu laſſen. 


Wetter der Woche. 1 
17. März: Wolkig, teils Sonne, vielorts Niederſchlag. 
gelinder Wind. 18. März: Sonne, vielfach Wolken, vr 
nehm, ſtrichweiſe Niederſchlag. 19. März Veränderlich, 
ziemlich milde, Wind. 20. März: Sonne, Wolken angenehm, 
nachts kalt 21. März: wenig anderes Wetter. 22. März: 
Wolken, milde, ſtrichweiſe Niederſchlag, Wind. 


Zwei Straßenbahnen fahren ineinander. 

o Am Sonnabend, früh 7 Uhr, kam es auf der End⸗ 
halteſtelle der Straßenbahn in Siemianowitz, zu einer 
Karambolage zweier Straßenbahnen. Während des Ran: 
gierens der Kattowitzer und der Königshütter Straßen⸗ 
bahnen in der Ausweiche, fuhr der eine Motorwagen in 
einen Anhängewagen von der Seite hinein und brachte 
dieſen zur Entgleiſung. Glücklicherweiſe ſind Menſchen nicht 
zu Schaden gekommen, doch iſt der Materialichaden an bei: 
den Wagen ziemlich bedeutend Nach etwa 1% ſtündiger 
Arbeit konnten die beſchädigten Wagen ins Depot geſchafft 
werden. 

Erholungsurlaub. 

Den erſt vor kurzer Zeit neugeweihten Prieſter Hubert 
Mlotzek von der ul, Sobieskiego, iſt von der Biſchoflichen 
Kurie Breslau, ein Erholungsurlaub bewilligt worden. 
Und zwar begibt ſich dieſer nach dem ſchon gelegenen 
Kloſter Pilſchowitz. Wir wünſchen ihm die beſte 
Erholung. m. 

Kleine Lohntagszahlungen. 

Seit langer Jeit haben die Arbeiter der hieſigen In⸗ 
duſtrieunternehmungen nicht ſo einen ſchlechten Lohntag ge 
habt. wie am 15. März. Einige Arbeiter haben, da Re 
einen größeren Vorſchuß erhielten, nur einige Groſchen im 
Beutel bekommen. Die Stimmung zwiſchen denſelben iſt 
daher eine ſehr gereizte. Man fluchte und ſchimpfte, doch 
das alles nützte nichts, der Inhalt des Lohnbeutels wurde 
nicht größer. Die ärmlichen Verdienſte ſind auch zu ver 
ſtehen., denn an den meiſten Tagen des Monats wurde tüch⸗ 
tig gefeiert. Eine Beſſerung der miſen Lage ſteht vor der 
Hand gar nicht in Ausſicht, im Gegenteil von überall hört 
man noch weitere Betriebseinſchränkungen und Einſetzung 
von Feierſchichten. Die Not unter den Arbettermaſſen iſt 
ſeit letzter Zeit auf das höchſte geſtiegen. Haben denn die 
Arbeiter iiberhanvt noch Ausſichten auf beſſere Zeiten? m. 

Alter Turnverein. 

o- Aut heutigen Montag, den 17. März, abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokal die jallige Monatsverſammlung des 
Aiten Turnvereins Siemianowitz ſtatt. Um zahlreiches und 
pünktliches Erſchetnen wird gebeten. 

Internationale Ningkämpfe im Kino „Kammer“. 

Die am geſtrigen Sonntag ſtattgefundenen Ringkämpfe, 
die Tür die Laurahütter Sportgemeinde eine Senſation be⸗ 
deuteten. endeten unentſchieden 6:6. Die geſamten Kämpfe 
boten einen recht intereſſanten Verlauf. Einen genauen 
Bericht werden wir in der morgigen Ausgabe bringen. 
zer 


berühmter Bücher 


Arnold Zweig: 


Die Novellen um Claudia 


Lion Feuchtwanger: 


Die hässliche Herzogin 


Margarete Maultasch 


ſeder Band in Ganzleinen und 
aut feinstem Papier gedruckt 
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KATTO WITZER BUCHDRUCKEREI. 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJINA 
1 KATOWICE, UL. 3. 00 MAJA 12 
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eue volks- Ausgaben 


Desiardie 


Sport vom Sonntag 


Mißglückter Etart der Laurahütter Hockeyiſten in Benthen. 
Unverdiente Niederlage. 

sm» Der Laurahutter Hockeyklub trug am geſtrigen Sonn⸗ 
tag ſein zweites diesjähriges Hockenſpiel gegen den ehemaligen 
Südoſtdeutſchen Meiſter, Beuthen 09, aus. Das Spiel jelbit 
endete mit einer vollig unverdienten Niederlage der Laura⸗ 
hütter. Letztgenannter Verein, der in letzter Minute Erſatz eins 
ſtellen mußte, eröffnete das Spiel im flotten Tempo, jedoch 
gelang es ihm nicht. trotz drückender Ueberlegenheit, zählbare 
Erfolge zu erzielen. Ein unverhoffter Vorſtoß der Beuthener 
brachten ihnen den eriten Erfolg, dem in kurzer Zeit der zweite 
folgte. Die Laurahütter, durch dieſe plötzlichen Ueberraſchungs⸗ 
tore deprimiert, verſuchen mit aller Macht in der zweiten Halbe 
zeit gleichzuziehen. Jedoch ſämtliche Anſtürme ſcheitern an der 
vorzüglichen Abwehrarbeit des Torwachters. Die Ueberlegenheit 
war eine derart drückende, daß ſelbſt die Verteidigung ſich am 
Tortreten beteiligte. Dies nutzte der Beuthener Rechtsaußen 
aus und ſandte mühelos zweimal kurz hintereinander ein. Die 
Laurahütter verſuchen jetzt unter Aufbietung ihrer ganzen 
Kräfte wenigſtens etwas am Reſultat zu ändern. Sämtliche 
Torſchüſſe landeten jedoch in den Händen des vorzüglichen Beu⸗ 
thener Tormannes, von Fugler, der einfach nicht zu überwinden 
war. Mehrere Nachſchüſſe aus kurzer Entfernung wurden von 
ihm in blendender Manier gemeiſtert. Der Schlußpfiff machte 
dem äußerſt internffanten Spiel ein Ende. Sehr gut waren die 
beiden Schiedsrichter Bei der Laurahütter Mannſchaft bewahrte 
ſich der eingeſtellte Erſatz nur teilweiſe. Der Torwächter hätte 
beſtimmt 2 Bälle halten müſſen. Schuld an dieſen Toren war 
ſeine Pomadigkeit. Die Verteidiger waren wie immer gut. Die 
Läufer konnten in dieſem Spiel nicht überzeugen. Im Sturm 
hätte der Halbrechte unbedingt ſeinen alten Poſten beibehalten 


ollen Die Beuthener hatten in ihrem Tormann den beſten 
Mann. Wahrend im Sturm Hiklos den produktivsten Spieler 
da rſtellte. 


Oberſchleſiſche Boxmeiſterſchaften. 

Starker Beſuch. — Gute Organisation. — Schwache Kämpfe. — 
Erwartungsgemäße Wege. — B. K. S. Kattowitz erringt 5 
Meiſtertitel. 

Die Endkämpfe um die oberſchleſiſche Meiſterſchaft im Boxen, 
welche am Sonnabend in der Kattowitzer Reichshalle ſtattfanden, 
brachten einen großen Publikumserfolg. Was die Organisation 
enbelangt, welche in den Vorkäampfen von den Vereinen beſorgt 
wurde und ganz miſerabel war, das machte der Borverlauf in 
den Endkämpfen wett, denn alles klappte vorzüglich Die Kämpfe 
ſelbſt brachten nicht das, was man erwartet hatte. 

Es gab wohl die vorausgeſehenen Fa voritenſtiege, doch was 
die Favoriten und jetzigen Meiſter ſelbſt anbelangt und was ſie 
zeigten, zeugt von keiner beſonderen Klaſſe. Man hatte von 
ihnen ſchon viel Beſſeres geſehen Von den in die Endrunde ges 
kommenen Gegner der jetzigen Meiſter hatte man auch mehr er⸗ 
wartet Mit Ausnahme von Kerner (Polizei), welcher Pyla arg 
zuſetzte und bis zum Schluß forſch kämpfte. brachten die Anderen 
Lampenfieber in den Ring mit. Alle hatten ſie wohl vor ihrem, 
einen guten Namen tragenden Gegner, eine gewiſſe Angſt. Und 
am meiſten blamierte ſich wohl von allen Nadwansli, der vor 
Gorny ſo eine Angſt hatte, daß er es kaum über alle drei Runden 
wagte, die Lände von ſeinem zarten Geſicht wegzunehmen und 
wie ein zulammengefauerier und dauernd vor Angſt ſich deckender 
Igel im Ring herumlief. 

Einen guten Kampf liejerte noch der. Mysiswiger Gade 
Ein neu Fe Men Stern am Boxerhimmel neripridt der Ras 
piergewichtler Bednorz zu werden der auch den ſchönſten Kampf 
des Abends lieferte und verdient denn Meiſtertitel errang. 

Die Kämpfe ſelbſt brachten folgende Refultate: 

Papiergewicht: Bednorz (29 Bogutſchütz) entpuppte ſich als 
guter Techniker und hatte alle 3 Runden gegen Spletſtoeſer (Sta⸗ 
dion) für ſich. Sieger nach Punkten und Meiſter wurde Bednorz. 

Fliegengewicht: In dieſer Klaſſe fiel der Kampf aus und 
wird an einem der nächſten Kampfabende ausgetragen, da 
Moczko eine verletzte Hand und gegen Michalski nicht antreten 
lonnte. 

Bautamgewicht: In dieſem Kampf gab es eine ſelenne Kei⸗ 
lerei, alle drei Runden durch. zwiſchen Pura (B K. S. Kattowitz) 
und Kerner (Polizei). Die letzte Runde ſah für Pyla ſehr böſe 
aus und es war ein Glück für ihn. daß Kerner nicht mehr die 
Kraft aufbrachte, um ihn ins Land der Traume für die Dauer zu 
chicken. Da die vorhergehenden Runden für Pyka waren, blieb 
er Sieger und Meiſter. 

Federgewicht: Gorny (Polizei) hatte, wie ſchon vorher er⸗ 
wähnt, in Radwanski (B. K. S. Kattowitz) keinen Gegner und 
gewann den Kampf und Meiſtertitel hoch nach Punkten. 

Leichtgewicht: Zachlot (Stad on) war für Wochnik (B. K. 
S. Kattowitz) kein zu unterſchatzender Gegner, doch mußte er 
nach der zweiten Runde Wochnik den Sieg und Titel überlaſſen, 
da ihn ſein aufgeſchlagenes Auge zur Aufgabe zwang. 
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Weltergewicht: In dieſer Klaſſe konnte Gawlik (B. K. © 
Kattowitz) nur durch beffere Routine und Technik einen knappen 
Sieg über den nicht ſchlechten Studnicki (Wawel Krakau) errin⸗ 
gen und ſo zu Meiſterehren gelangen. 

Mittelgewicht: Wieczorek (B. K. S. Kattowitz), welcher 
wohl ſeinen Gegner Jokiel (Stadion) zu leicht nahm, mußte alles 
aus ſich herausgeben, um einer Niederlage zu entgehen. Knapper 
Punktſieger und Meiſter Wieczorek. 

Halbſchwergewicht: In dieſem Kampf wurde allgemein eine 
k. o.⸗Niederlage von Cyba (09 Myslowitz) erwartet. Doch cs 
kam anders als man angenommen hatte. Der nach einem Mittele 
gewichtler ausſehende Cyba ſetzte Garſtecki (B. K. S. Kattowitz) 
arg zu und Garſtecki konnte nur durch einen knappen Punktſieg 
zu Meiſterehren gelangen. 

Schwergewicht: Wotzka, 06 Myslowitz Wyſtrach 
B. K. S. Kattowitz. Wotzka ging von Anfang des Kampfes 
auf Sieg aus und zermürbte den Kattowitzer durch dauern⸗ 
den Nahkampf. Natürlich litt dadurch die Schönheit des 
Kampfes. Nur feiner ungeheuren Härte hat es der Katto⸗ 
witzer zu verdanken, daß er den Schlußgang der 3 Runde 


erreichte Die Richter, die ſcheinbar von Imfigbting keine 
Ahnung hatten, gaben den Kampf unentſchieden. Erſt in 
der Zuſatzrunde ſtelte Wotzka, der ſeinen Gegner durch 
ſchwere Magen: und Gefichtstreffer erſchütterte, den Sieg. 


Als Ringrichter fungirte Herr Klarowicz ohne Tadel. Auch 
das Punktgericht arbeitete, mit Ausnahme des letzten Kampfes, 
zu aller Zufriedenheit. 0 


* 
Fußballreſultate. 

Fußballſtädtelampf Kattowitz — Königshütte 2:2 (0:2). 

06 Myslowitz — K. S Chorzow 3:0 (2:0) 

Zgoda Bielſchowitz — Slovian Bogutſchütz 4:2 (3:1) 

Ruch Bismarckhutte — Haller Bismardhütte 5:3 (3:0) 

Slonsk Tarnowitz — Odra Scharley 0:2 (0:1). 

1. F. C. Kattowitz — Warta Poſen 3:2 (1:0). 

Ein ſenſationeller Sieg des Klubs in Poſen über den Liga⸗ 
meiſter. Es war ein Spiel zweier gleichwertiger Gegner. Die 
Tore für den 1. F. C. erzielten Görlitz 2 und Heriſch. Für die 
Warte waren Herfke und Przybyſch 


Gofttesdienitorönung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowik, 
Dienstag, den 18. März. 
. hl. Meſſe zum hl. Joſef von einigen Frauen. 
hl. Meſſe für verst. Valentin, Hedwig und Kail Korfante. 
. hl. Meſſe für verſt. Julius, Agnes und Ottilie Kof 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 18. März. 
6 Uhr: für veift Jaſef und Franziska Bednonz, verſt Marie 
Kuth und für verſt Verwandtiſchaft Aush und Vodnom 
6% Uhr für ein Jahrkind aus der Familie Pietrzyubo. 
7,15 Uhr: für verst. Joſef und Martha Garbacz, verſt. Wine 
denz und Maria Ogorek. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütie. 
Dienstag, ben 18. März. 
7% Uhr. Mädcherwevein. 


Was 


> 


ws 1 


Kaitowii: -- Welle 408,7 


Dienstag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15 
Vortrag 17,45: Nachmittagskonzert. 18,35: Vorträge 19: 
Abendunterhaltung. Anſchließend: die Abendberichte 

Warſchan — Welle 1411,8 

Dienstag. 12,05: Schulfunk. 13,10: Wetterbericht. 14, 40. 
Handelsbericht. 15: Vorträge 16,15: Schallplattenkonzert 17,48 
Unterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 20: Anterhaktungs konzert. 


20,30: Vortrag 21: Abendkonzert. 
——— P P re — — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u Verlag. Vita naklad drukarski, Sp. z Sgr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 


Die ſchönſten Handarbeiten 


ua) den vor,ügligen Antelfungen amd f Khan vom 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Rreuzſtich, 5 Bande 
Ausichni erei, 2 Bande 

EitridAcbeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Bände 
Welßſtickerei / Sonnenfpiken / Runſt Stricken 
Far und Ae inendurchoruch / Das Flickbuch 
abel - Arbeiten, 4 Baude / Schiſſchen ⸗Arbeiten 

Buntpiderel, 2 Bde. / Dardanger- Stickerei 

Buch der Puppenkleidung 


uns Nerncdes Adern 
Bergeihnig or scene 
mint Bände! 
Abeval zu dae 7 
oben vom 
verlag Oo Beyer, Leipzig-T. 
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